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(54) Dampfbügelsystem mit einem stationären Dampferzeuger

(57) Ein Dampfbügelsystem umfaßt einen stationä-
ren Dampferzeuger und ein mit diesem über eine
dampfleitende Schlauchleitung (9) verbundenes Bügel-
eisen mit einer beheizten Sohle (1), aus der Dampfaus-
trittslöcher (11, 12) ausgeformt sind. Um ein Bügelgut
alternativ mit erhöhter Dampfmenge zu beaufschlagen,
ist eine umschaltbare Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung
(8) strömungsmäßig zwischen dem Dampferzeuger und

einer Teilmenge der Dampfaustrittslöcher (12) in der
Sohle (1) angeordnet. Damit steht die Teilmenge
Dampfaustrittslöcher (12) in einer ersten Umschaltstel-
lung in maximal dampfleitender Verbindung mit dem
Dampferzeuger und in einer zweiten Umschaltstellung
allenfalls in reduziert dampfleitender Verbindung mit
dem Dampferzeuger. Die übrigen Dampfaustrittslöcher
(11) sind in beiden Umschaltstellungen mit dem Damp-
ferzeuger dampfleitend verbunden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Dampfbügelsystem
mit einem stationären Dampferzeuger nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1.
[0002] Bei derartigen bekannten Dampfbügelsyste-
men, die auch als Dampfbügelstationen bezeichnet
werden, wird der zum Bügeln verwendete Dampf außer-
halb des Bügeleisens in einem separaten stationären
Dampferzeuger erzeugt. Von dort wird der Dampf über
eine flexible, dampfleitende Schlauchleitung in das Bü-
geleisen geleitet, aus dessen Sohle er über Dampfaus-
trittsöffnungen zur Durchfeuchtung des Bügelgutes
austritt. Dabei sorgt der Dampf nicht nur für eine Durch-
feuchtung des Bügelgutes, die bei bestimmten Textilar-
ten zur Beeinflussung der Form der Fasern, die Ziel des
eigentlichen Bügelns ist, notwendig ist, sondern sorgt
darüber hinaus durch Wärmeabgabe bei der Konden-
sation für eine intensive Durchwärmung des Bügelgu-
tes, die auf eine weit bessere Wärmeübertragung und
Wärmeverteilung zurückzuführen ist, als sie nur durch
wärmeleitenden Kontakt mit der heißen Sohle des Bü-
geleisens ohne Dampfeinfluß möglich wäre. Bei den be-
kannten Bügelstationen wird angestrebt, durch eine
Vielzahl annähernd gleichmäßig über die Sohlenfläche
des zugehörigen Bügeleisens verteilter Dampfaustritts-
löcher eine möglichst gleichförmige Dampfverteilung
über die gesamte Sohlenfläche zu erreichen, um das
Bügelgut gleichmäßig mit Dampf zu beaufschlagen und
partielle Verbrennungen oder ein sogenanntes Blank-
bügeln des Bügelgutes zu vermeiden. - Obgleich zur
Aufheizung der Sohle des Bügeleisens und zur Vermei-
dung einer Dampfkondensation im Bügeleisen, welches
mit dem separaten Dampferzeuger in dampfleitender
Verbindung steht, das Bügeleisen mit einer zusätzlichen
elektrischen Heizung ausgestattet ist, besteht zumin-
dest beim Bügeln bestimmter Textilien der Wunsch nach
größerer Feuchtigkeits- und/oder Wärmezufuhr, um ei-
ne hohe Güte des Bügelergebnisses zu erreichen.
[0003] Hierzu werden nach dem Stand der Technik
beispielsweise Pumpen eingesetzt, die durch kurzzeitig
erhöhte Dampfmengenförderung dem Bügelgut ver-
stärkt Feuchtigkeit und/oder Wärme zuführen sollen.
Nachteilig bei dieser Lösung oder anderen Systemen,
bei denen kurzzeitig erhöhte Dampfmengen an das Bü-
gelgut abgegeben werden, ist die systembedingte Kurz-
zeitigkeit der Dampferzeugung, wenn das System bzw.
die Bügelstation nicht zur dauernden Abgabe größerer
Dampfmengen dimensioniert sein soll, was im übrigen
den Herstellungs- und Energieaufwand erhöhen würde.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, unter Vermei-
dung dieser Nachteile ein Dampfbügelsystem der ein-
gangs genannten Gattung zu schaffen, welches eine al-
ternativ erhöhte Dampfbeaufschlagung des kritischen
Bügelgutes für verbesserte Bügelergebnisse auch über
einen längeren Zeitraum gestattet, ohne daß leistungs-
fähigere, aufwendigere Dampfgeneratoren notwendig
sind.

[0005] Diese Aufgabe wird durch das Dampfbügelsy-
stem mit den in dem Anspruch 1 angegebenen Merk-
malen gelöst.
[0006] Die Lösung beruht zunächst auf dem Prinzip,
daß zum Bügeln bestimmter Bügelgüter nicht über prak-
tisch die gesamte Sohlenfläche des Bügeleisens ver-
stärkt Dampf abgegeben wird, sondern nur über einen
Abschnitt der Gesamtfläche der Sohle, in dem bestimm-
te Dampfaustrittslöcher gruppiert sind. Die erhöhte
Dampfmenge kann von diesen bevorzugten Dampfaus-
trittslöchern auch langfristig dadurch abgegeben wer-
den, daß die Dampfzufuhr zu der Teilmenge der
Dampfaustrittslöcher, die nicht zu der bevorzugten
Gruppe gehören, blockiert oder zumindest stark redu-
ziert wird.
[0007] Bevorzugt ist gemäß Anspruch 7 die Teilmen-
ge Dampfdurchtrittsöffnungen, die mit dem Dampfer-
zeuger in allenfalls reduziert dampfleitender Verbindung
steht, im wesentlichen im mittleren und hinteren Ab-
schnitt der Sohle angeordnet, während die übrigen,
nämlich bevorzugten Dampfdurchtrittsöffnungen in ei-
nem vorderen Abschnitt der Sohle gruppiert sind. Damit
wird dem Umstand Rechnung getragen, daß der Spit-
zenbereich der Sohle beim Bügeln problematischer
Stellen des Bügelgutes, wie Hemdkragen, Biesen, Man-
schetten, Knopfleisten, am häufigsten benutzt wird.
[0008] Besonders wirksam wird die verstärkte Dampf-
abgabe aus der bevorzugten Gruppe Dampfaustrittslö-
cher in dem Abschnitt der Sohle, in dem diese
Dampfaustrittslöcher angeordnet sind, wenn die zu der
anderen Teilmenge gehörenden Dampfaustrittslöchern
vollständig gegen eine Dampfzufuhr abgesperrt sind.
[0009] Es kann jedoch zweckmäßig sein, die letztge-
nannte Teilmenge der Dampfaustrittslöcher wenigstens
mit einer reduzierten Dampfmenge zu versorgen, um
ein sonst mögliches Verbrennen oder Glanzbügeln des
Bügelgutes durch den nicht bevorzugten Bereich der
Sohle des Bügeleisens zu vermeiden. Hierzu ist die um-
schaltbare Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung, die zu der
wahlweisen Dampfverteilung in dem Abschnitt der be-
vorzugten Gruppe Dampfaustrittslöcher und der ande-
ren Teilmenge Dampfaustrittslöcher gehört, gemäß An-
spruch 2 ausgebildet.
[0010] Bevorzugt ist die umschaltbare Dampfredu-
zier-/Sperrvorrichtung gemäß Anspruch 3 in dem Bügel-
eisen angeordnet und weist ein von außen, d.h. von der
Außenseite des Bügeleisens betätigbares Umschaltele-
ment auf. Die Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung hat wei-
ter eine mit dem dampfleitenden Schlauch verbundenen
Dampfeinlaßstutzen und zumindest einen ersten
Dampfauslaßstutzen, der mit der abzusperrenden Teil-
menge Dampfaustrittslöcher verbunden ist. Diese um-
schaltbare Dampfreduziersperrvorrichtung kann kom-
pakt ausgebildet werden, so daß sie in dem Bügeleisen
nur wenig Raum beansprucht und bequem von außen
direkt am Bügeleisen betätigt werden kann.
[0011] Gemäß Anspruch 4 kann diese Konstruktion
der DampfreduzierSperrvorrichtung damit vervollstän-
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digt werden, daß sie einen zweiten Dampfauslaßstut-
zen aufweist, der mit den übrigen, d.h. bevorzugten
Dampfaustrittslöchern verbunden ist, und daß der
Dampfeinlaßstutzen in eine Kammer der Dampfredu-
zier-/Sperrvorrichtung führt, die in der ersten Umschalt-
stellung zu dem ersten Dampfauslaßstutzen und dem
zweiten Dampfauslaßstutzen offen ist, wodurch eine im
wesentlichen gleichmäßige Dampfverteilung über die
Sohlenfläche erreichbar ist, und die in der zweiten Um-
schaltstellung lediglich zu dem ersten
Dampfauslaßstutzen offen ist, wodurch der in die Kam-
mer einströmende Dampf ausschließlich zu den bevor-
zugten Dampfaustrittslöchern durch den zweiten
Dampfauslaßstutzen strömen kann.
[0012] Das in der Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung
enthaltene Umschaltelement kann gemäß Anspruch 5
ein Drehschieber sein, der in einem Drehschieberge-
häuse drehbar gelagert ist. Der Drehschieber kann
durch einen Drehschieberknopf, beispielsweise auf der
Oberseite des Bügeleisens, durch Drehung einfach be-
tätigt werden, wobei der Drehschieberknopf in bestimm-
te Drehstellungen einrastbar ausgebildet sein kann. Ei-
ne Rastvorrichtung ist jedoch nicht unbedingt erforder-
lich, so daß sich unter Umständen bewußt Zwischen-
stellungen einstellen lassen.
[0013] In einer Alternative gemäß Anspruch 6 ist das
Umschaltelement in der Dampfreduzier-/Sperrvorrich-
tung ein Ventilkolben, der in einem Ventilzylindergehäu-
se verschiebbar ist. Der Ventilkolben begrenzt dabei ei-
ne Kammer in dem Ventilzylindergehäuse und schließt
insbesondere einen Dampfauslaßstutzen für die Teil-
menge der zu blockierenden Dampfaustrittslöcher in ei-
ner bestimmten Kolbenstellung ab.
[0014] Es sei an dieser Stelle bemerkt, daß in dem
Fall, in dem die Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung in
dem Bügeleisen angeordnet ist, die Bügelstation im üb-
rigen herkömmlich ausgebildet sein kann.
[0015] Das erfindungsgemäß eingesetzte Bügeleisen
kann vorteilhaft nach Anspruch 8 weiterhin das Merkmal
aufweisen, daß die Teilmenge Dampfaustrittsöffnun-
gen, durch die der Dampfaustritt in einer Umschaltstel-
lung nur reduziert erfolgen soll oder ganz zu blockieren
ist, und die Gruppe der übrigen, bevorzugten
Dampfaustrittsöffnungen jeweils in eine erste Dampf-
kammer bzw. eine zweite Dampfkammer münden. Da-
bei ist zumindest die erste Dampfkammer mit der
Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung dampfleitend verbun-
den, und die zweite Dampfkammer steht ständig mit
dem Dampferzeuger in Verbindung. Auch letztere Ver-
bindung kann über die Dampfreduzier-/Sperrvorrich-
tung erfolgen, wenn diese gemäß Anspruch 4 ausgebil-
det ist. Durch die Dampfkammer wird eine gleichmäßige
Dampfabgabe über die gesamte Sohlenfläche des Bü-
geleisens bzw. den Abschnitt der Sohle gewährleistet,
der in der zweiten Umschaltstellung der Dampfredu-
zier-/Sperrvorrichtung verstärkt mit Dampf beaufschlagt
wird.
[0016] Gemäß Anspruch 9 können kompakt die bei-

den Dampfaustrittsöffnungen der Dampfreduziersperr-
vorrichtung direkt an den beiden Dampfkammern ange-
bracht sein.
[0017] Die Erfindung wird im folgenden anhand einer
Zeichnung mit 5 Figuren näher erläutert, woraus sich
weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung ergeben
können. Es zeigt:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch ein zu dem Dampf-
bügelsystem gehörendes Bügeleisen mit ei-
ner umschaltbaren Dampfreduzier-/Sperr-
vorrichtung in einer ersten Ausführungsform
des Umschaltelements, nämlich ein Dreh-
schieber,

Fig. 2 eine Ansicht auf die Sohle des Bügeleisens
gemäß Anspruch 1 von innen, wobei die Soh-
le in einem anderen Maßstab abgebildet ist,

Fig. 3 in auseinandergenommener Darstellung
schematisch eine Draufsicht auf den Dreh-
schieber und den Boden des Drehschieber-
gehäuses, in dem der Drehschieber gelagert
ist, in einer ersten Umschaltstellung,

Fig. 3a den Drehschieber und den Boden des Dreh-
schiebergehäuses in einer zweiten Um-
schaltstellung,

Fig. 4 ebenfalls in auseinandergenommener Dar-
stellung eine Draufsicht auf eine Variante des
Drehschiebers mit zugehörigem Boden des
Drehschiebergehäuses in einer ersten Um-
schaltstellung,

Fig. 4a eine Variante des Drehschiebers gemäß Fig.
4 in einer zweiten Umschaltstellung und

Fig. 5 einen Schnitt durch eine zweite Ausführungs-
form der Dampfreduziersperrvorrichtung mit
einem Ventilkolben als Schaltelement in ei-
ner ersten Umschaltstellung.

[0018] Im Fig. 1 umfaßt ein Bügeleisen eine Dampf-
bügelsohle 1 mit einem darin angeordneten elektri-
schen Heizeinsatz 2, der an eine elektrische Zuleitung
3 angeschlossen ist. In der Bügeleisensohle 1 sind eine
vordere Dampfkammer 4 und eine hintere Dampfkam-
mer 5 ausgebildet, die durch eine Trennwand 6 vonein-
ander getrennt sind, siehe auch Fig. 2. Die hintere
Dampfkammer 5 wird auch als erste Dampfkammer be-
zeichnet und die vordere Dampfkammer 4 als zweite
Dampfkammer. Die beiden Dampfkammern 4,5 sind
durch einen Dampfkammerdeckel 7 in dem Bügeleisen
abgedeckt. Die beiden Dampfkammern stehen über
nicht bezeichnete Ansätze in dem Dampfkammerdeckel
mit einer Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung in Verbin-
dung, die allgemein mit 8 bezeichnet ist. In diese mün-
det eine flexible, dampfleitende Schlauchleitung 9, die
zu einem nicht dargestellten separaten Dampferzeuger
führt. Das Innere des Bügeleisens ist durch ein Bügel-
eisengehäuse 10 abgeschlossen.
[0019] Wie aus den Fig. 1 und 2 ersichtlich, sind in
der Sohle 1 des Bügeleisens Dampfaustrittsöffnungen
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angeordnet, die in die Dampfkammern 4,5 führen.
Durch die Trennwand 6 wird eine Gruppe Dampfaus-
trittslöcher 11, die in die vordere Dampfkammer 4 füh-
ren, von einer Teilmenge Dampfaustrittslöcher 12, die
in die hintere Dampfkammer 5 führen, getrennt.
[0020] Die Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung 8 be-
steht in einer Grundversion gemäß den Fig. 1,3,3a im
wesentlichen aus einem Drehschiebergehäuse 13 und
einem hierin drehbar gelagerten Drehschieber 14, der
über eine Drehschieberstange 15 mit einem Drehschie-
berknopf 16 oberhalb des Bügeleisengehäuses 10 be-
tätigt werden kann. Seitlich mündet in das Drehschie-
bergehäuse 13 ein mit dem dampfleitenden Schlauch 9
verbundener Dampfeinlaßstutzen 17. Ein nicht bezeich-
neter Boden des Drehschiebergehäuses 13 weist dia-
metral einander gegenüberliegend einen ersten
Dampfauslaßstutzen 18 und einen zweiten Dampfaus-
laßstutzen 19 auf, die mit der hinteren Dampfkammer 5
bzw. vorderen Dampfkammer 4 dampfleitend verbun-
den sind. Der Dampfeinlaßstutzen 17 und die
Dampfauslaßstutzen 18,19 münden in eine Kammer 20
in der Dampfreduziersperrvorrichtung 18. Der Dreh-
schieber 14 weist entsprechend den beiden Dampfaus-
laßstutzen 18,19 angeordnete Dampfkanäle 21,22 und
dazwischen in gleichem Umfangsabstand zu den bei-
den Dampfkanälen 21,22 einen weiteren Dampfkanal
23 auf.
[0021] Bei normalem Bügelbetrieb ist der Drehschie-
ber 14 gemäß Fig. 3 so eingestellt, daß die Kammer 20
in dem Drehschiebergehäuse 13 über den Dampfkanal
21 in dem Drehschieber 14 mit dem Dampfauslaßstut-
zen 19 für die vordere Dampfkammer 4 in Verbindung
steht und über den Dampfkanal 22 und den Dampfaus-
laßstutzen 18 mit der hinteren Dampfkammer 5. Damit
kann Dampf über die gesamte Fläche der Sohle 1 prak-
tisch gleichmäßig aus den Dampfaustrittslöchern 11,12
treten. Zur verstärkten Dampfabgabe im Bereich der
vorderen Dampfaustrittslöcher 11 wird der Drehschie-
ber mittels des Drehschieberknopfes 16 und der Dreh-
schieberachse 15 in die in Fig. 3a dargestellte Stellung
gedreht, in der er gegebenenfalls einrasten kann, aber
nicht muß. In der sogenannten zweiten Umschaltstel-
lung steht nur der Dampfauslaßstutzen 19, der zu der
vorderen Dampfkammer 4 führt, über den Dampfkanal
23 mit der Kammer 20 in Verbindung, während diese
durch den Drehschieber 14 gegenüber dem Dampfaus-
laßstutzen für die hintere Dampfkammer 5 abgeschlos-
sen ist. Somit kann der Dampf aus der Dampfkammer
20 insgesamt nur in die vordere Dampfkammer 4 strö-
men, aus der er verstärkt über die Dampfaustrittslöcher
11 in das Bügelgut austritt.
[0022] Eine Variante des Drehschiebers ist in Fig. 4
mit 24 bezeichnet. Der Drehschieber 24 gehört zu einer
Dampfreduziersperrvorrichtung, die im übrigen gemäß
der oben besprochenen Dampfreduziersperrvorrich-
tung 8 aufgebaut ist, wobei gleiche Elemente überein-
stimmende Bezugszeichen tragen. Der Drehschieber
24 unterscheidet sich von dem Drehschieber 14 da-

durch, daß diametral gegenüber dem weiteren Dampf-
kanal 23, der auch hier zur Spitzendampferzeugung
vorgesehen ist, ein engerer Dampfkanal 25 angeordnet
ist, der ebenso wie der weitere Dampfkanal 23 nur in
der zweiten Umschaltstellung gemäß Fig. 4a wirksam
wird. In dieser zweiten Umschaltstellung ist der
Dampfauslaßstutzen 18 für die hintere Dampfkammer
5 nicht völlig blokkiert, sondern Dampf tritt aus der Kam-
mer 20 zu der hinteren Dampfkammer 5 in reduziertem
Maße durch, um diese mit einer Sicherheitsdampfmen-
ge zu versorgen, die ein sonst mögliches Verbrennen
oder Glanzbügeln im hinteren Bereich der Sohle 1 ver-
hindert. Wie aus Fig. 4,4a ersichtlich, ist der Durchmes-
ser des engeren Dampfkanals 25 wesentlich kleiner als
derjenige des weiteren Dampfkanals 23, der zur Spit-
zendampfversorgung mit der vorderen Dampfkammer
4 in Verbindung steht. In der zweiten Ausführungsform
der Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung weist diese im
wesentlichen ein Ventilzylindergehäuse 26 auf, in dem
ein Ventilkolben 27 entgegen der Kraft einer Druckfeder
28 durch Druck auf einen Ventilkolbenstößel 29 ver-
schiebbar ist, der mit einem nicht dargestellten Betäti-
gungselement verbunden ist. Eine Kammer 30 in dem
Ventilzylindergehäuse 26 ist mit Ausnahme der nachfol-
gend besprochenen Stutzen geschlossen und nach au-
ßen über eine Dichtung 31 abgedichtet. In die Kammer
30 münden ein Dampfeinlaßstutzen 32, ein Dampfaus-
laßstutzen 33 für die hintere Dampfkammer 5 sowie ein
Dampfauslaßstutzen 34 für die vordere Dampfkammer
4.
[0023] In der in Fig. 5 gezeigten ersten Umschaltstel-
lung ist der Ventilkolben 27 durch die Druckfeder 28
nach oben gedrückt, die an einem nicht bezeichneten
Bund an dem Ventilkolbenstößel 29 angreift. In dieser
ersten Umschaltstellung stehen der Einlaßstutzen 32
und die Auslaßstutzen 33,34 mit der Kammer 30 in
dampfleitender Verbindung, so daß sich der in die Kam-
mer 30 einströmende Dampf über die Auslaßstutzen
33,34 gleichmäßig über sämtliche Dampfaustrittslöcher
11,12 in der Sohle 1 verteilen kann.
[0024] In einer nicht dargestellten zweiten Umschalt-
stellung ist hingegen der Ventilkolbenstößel 29 soweit
herabgedrückt, daß er die verbleibende Kammer 30 ge-
genüber dem Dampfauslaßstutzen 33 für die hintere
Dampfkammer 5 abschließt, so daß der Dampf aus der
Kammer 30 insgesamt nur über den Dampfauslaßstut-
zen 34 in die vordere Dampfkammer 4 verstärkt entwei-
chen kann. Die Ausführungsform gemäß Fig. 5 eignet
sich auch besonders zu einer elektromagnetischen Be-
tätigung.

Patentansprüche

1. Dampfbügelsystem mit einem stationären Damp-
ferzeuger und einem mit diesem über eine
dampfleitende Schlauchleitung (9) verbundenen
Bügeleisen, welches eine beheizte Sohle (1) mit ei-
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ner Anzahl von Dampfaustrittslöchern (11,12) auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine umschaltbare Dampfreduzier-/Sperrvor-
richtung (8) strömungsmäßig zwischen dem Damp-
ferzeuger und einer Teilmenge der Dampfaustritts-
löcher (12) in der Sohle (1) angeordnet ist, derart,
daß die Teilmenge Dampfaustrittslöcher (12) in ei-
ner ersten Umschaltstellung in maximal dampflei-
tender Verbindung mit dem Dampferzeuger steht
und in einer zweiten Umschaltstellung allenfalls in
reduziert dampfleitender Verbindung mit dem
Dampferzeuger steht, und daß die übrigen
Dampfaustrittslöcher (11) in beiden Umschaltstel-
lungen mit dem Dampferzeuger in dampfleitender
Verbindung stehen.

2. Dampfbügelsystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die umschaltbare Dampfreduzier-/Sperrvor-
richtung (8) in der zweiten Umschaltstellung die
Teilmenge Dampfaustrittslöcher (12) gegen den
Dampferzeuger nicht vollständig absperrt, sondern
nur reduziert mit Dampf versorgt.

3. Dampfbügelsystem nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die umschaltbare Dampfreduzier-/Sperrvor-
richtung (8) in dem Bügeleisen angeordnet ist, daß
sie ein von außen betätigbares Umschaltelement
aufweist, daß sie eine mit der dampfleitenden
Schlauchleitung (9) verbundenen Dampfeinlatz-
stutzen (17) hat und daß sie zumindest einen mit
der Teilmenge Dampfaustrittslöcher (12) verbunde-
nen ersten Dampfauslaßstutzen (18) aufweist.

4. Dampfbügelsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung einen
zweiten Dampfauslaßstutzen (19) aufweist, der mit
den übrigen Dampfaustrittslöchern (11) verbunden
ist, und daß der zweite Dampfauslaßstutzen (19) in
eine Kammer (20) der Dampfreduzier-/Sperrvor-
richtung (8) führt, die in der ersten Umschaltstellung
zu dem ersten Dampfauslaßstutzen (18) und dem
zweiten Dampfauslaßstutzen (19) offen ist und die
in der zweiten Umschaltstellung lediglich zu dem
zweiten Dampfauslaßstutzen (19) offen ist.

5. Dampfbügelsystem nach den Ansprüchen 1-4,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Umschaltelement in der Dampfreduzier-/
Sperrvorrichtung (8) ein Drehschieber (14) ist, wel-
cher in einem Drehschiebergehäuse (13) drehbar
gelagert ist.

6. Dampfbügelsystem nach den Ansprüchen 1-4,
dadurch gekennzeichnet,

daß das Umschaltelement ein Ventilkolben (27) ist,
der in einem Ventilzylindergehäuse (26) verschieb-
bar ist.

7. Dampfbügelsystem nach den vorangehenden An-
sprüchen,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Teilmenge Dampfaustrittslöcher (12), die in
der zweiten Umschaltstellung der Dampfreduzier-/
Sperrvorrichtung mit dem Dampferzeuger in allen-
falls reduziert dampfleitender Verbindung steht, im
wesentlichen in einem mittleren und hinteren Ab-
schnitt der Sohle (1) angeordnet ist und daß die üb-
rigen Dampfaustrittsöffnungen (11) in einem vorde-
ren Abschnitt der Sohle (1) gruppiert sind.

8. Dampfbügelsystem nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Teilmenge Dampfaustrittsöffnungen (12)
und die Gruppe der übrigen Dampfaustrittsöffnun-
gen (11) in jeweils eine erste Dampfkammer (5)
bzw. eine zweite Dampfkammer (4) mündet, daß
zumindest die erste Dampfkammer (5) mit der
Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung (8) dampfleitend
verbunden ist und daß die zweite Dampfkammer (4)
mit dem Dampferzeuger in dampfleitender Verbin-
dung steht.

9. Dampfbügelsystem nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß die beiden Dampfaustrittsstutzen (18,19) der
Dampfreduzier-/Sperrvorrichtung direkt an den bei-
den Dampfkammern (5,4) angebracht sind.
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